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Termine  

 

Sa 02.10. bis 14.00 Abgabe der Erntedankgaben im Gemeindehaus 

 

So 03.10. 10.00 Erntedankfest: Familien-Gottesdienst  Gemeindehaus 

   mit anschl. Mittagessen und Kinderprogramm  

   (Anmeldung erforderlich, siehe S.4 und S.16) 

Do 07.10. 14.00 Pflegende Angehörige    Begegnungsstätte  

 

So 10.10. 10.00 Gottesdienst mit Taufe (Pf. J. Wolfer) Michaelskirche 

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 

 

So 17.10. 10.00 Gottesdienst (Vikarin Lara Volz)  Gemeindehaus 

  15.00 Mini-Kirche (Pf. Wolfer und Team) Gemeindehaus 

  17.00 „Mein Herz ist bereit“ – Psalmvertonungen Kreuzkirche, 

    für Kinderchor und Instrumente  Hedelfingen 

Do 21.10. 14.00 Pflegende Angehörige    Begegnungsstätte  

     14.00 Michelrunde    Begegnungsstätte 

   19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 

 

So 24.10. 18.00 (!) einblicke-ausblicke-Gottesdienst    Michaelskirche  

   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)  

Thema: Was ist ein gelungenes Leben? 

     Gast: Oberkirchenrat i.R. Dieter Kaufmann 

Musik: band inside-out 

   

 

Fr 29.10.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  

 

So 31.10. 10.00 Gottesdienst (Prädikant Dr. Jagdfeld) Gemeindehaus 

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
      

 

 

Bitte beachten Sie auch die Veranstaltungen im beiliegenden BGS-Programm.  

Wegen der aktuellen Coronalage sind kurzfristige Änderungen möglich.  

Bitte informieren Sie sich über die Homepage über die aktuellen Veranstal-

tungen und Angebote: www.wangen-evangelisch.de  
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Was ist ein gelungenes Leben? 
„Meine Tochter hat beim Abitur einen Preis gewonnen!“, „In meinem Haushalt ist alles 

piccobello!“, „Wir fahren jedes Jahr in unser Ferienhaus nach Frankreich.“  

Liebe Gemeinde, das sind alles schöne Dinge. Und noch schöner, wenn sich ein Mensch 

darüber von Herzen freuen kann. Aber manchmal kippt es. Dann MUSS der Urlaub nicht 

nur erholsam, sondern auch vorzeigbar sein. Dann MUSS die Wohnung nicht nur gemüt-

lich, sondern im neuesten Trend und blitzsauber sein. Und dann MÜSSEN die Kinder, 

auch wenn wegen Corona die Schule am PC stattfindet, trotzdem denselben Stoff bewäl-

tigen wie vorher. Sie könnten ja sonst ein Jahr „verlieren“. Ist ein Jahr „verloren“, weil 

ich den Schulabschluss ein Jahr später mache? Wie geht das eigentlich: „Ein Jahr ver- 

lieren?“ 

Unser Gast im einblicke-ausblicke-Gottesdienst ist der ev. Theologe Dieter Kaufmann.  

Jetzt im Ruhestand, war er früher Dekan in Esslingen und wechselte von dort in den 

Vorstand des diakonischen Werkes Württemberg e.V. und leitete auch unsere Landes-

kirche mit. Er gehört auch dem Rat der EKD an. Schon lange setzt sich Kaufmann in der 

Diakonie mit solchen Fragen auseinander. Er spricht von einem zunehmenden „Lebens- 

und Optimierungsdruck“. Ständig muss alles besser-weiter-höher-schneller werden. Ich 

muss aus meinem Leben das Beste herausholen. Aber was ist das Beste? 

Am Anfang der Coronakrise gab es ein paar optimistische Menschen, die hofften, dass 

durch Corona ein Wertewandel stattfinden könne: Hin zu mehr Langsamkeit, hin zum 

Wesentlichen, zum existentiell Wichtigen. Inzwischen wird jeder und jede scharf kriti-

siert, der oder die nicht schnell oder kreativ genug die Digitalisierung vorangetrieben 

hat.  

Der Optimierungsdruck findet gesellschaftlich, politisch und im Privaten statt. Es stimmt 

uns nachdenklich, dass es gerade in den reichen, den scheinbar „optimierten“ Staaten 

eine erstaunlich hohe Anzahl an depressiven Menschen gibt. Es scheint, als ob wir von 

den hohen Erwartungen, die wir an das Leben stellen, am Ende eingeholt und erdrückt 

würden. Fast wie beim Turmbau zu Babel. 

Und was ist mit den Benachteiligten? Den gesundheitlich, finanziell, gesellschaftlich  

Benachteiligten, die gar nicht „optimieren“ können, selbst wenn sie es wollten? 

Jesus hat am Ende seines Lebens gesagt: „Es ist vollbracht“. Wir fragen uns, was er  

damit gemeint hat. Gesellschaftlich vorzeigbar, optimiert, war sein Leben nun wirklich 

nicht: ein Wanderprediger, der mit allerlei Gesindel zu Tisch saß, am Ende zwischen 

zwei Verbrechern gekreuzigt und verspottet. Trotzdem scheint er irgendwie das Gefühl 

gehabt zu haben, dass er etwas auf gute Weise vollbracht, zu Ende gebracht hat. Und 

noch ein Ausspruch wird ihm nachgesagt: „Vater, in deinen Geist befehle ich meine 

Hände.“ Ein Vertrauen, ein Gottvertrauen! Kann mich ein solches Vertrauen vor der 

„Optimierungsfalle“ bewahren? 

Wir freuen uns auf den Gottesdienst mit 

Oberkirchenrat i.R. Dieter Kaufmann. 

Carmen Strölin und Joachim Wolfer 

einblicke-ausblicke 

Sonntag, 24.10.2021, 18 Uhr, Michaelskirche 

Thema: Was ist ein gelungenes Leben? 
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Aktuell    

Erntedankfest  
Sonntag, 3. Oktober 2021, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 

Nach den guten Erfahrungen vom letzten Jahr wollen wir das Erntedankfest wieder  

im Gemeindehaus feiern. Dort können wir die Stühle nach den Anmeldungen optimal 

gruppieren und wir freuen uns, mit vielen Familien aus den Kindertagesstätten sowie  

mit anderen Familien und BesucherInnen gemeinsam Erntedank zu feiern. 

Im Anschluss an den Familiengottesdienst sind Sie herzlich eingeladen, noch eine  

Weile zu bleiben:  

➢ Mittagessen: die Sternchenköche bieten eine leckere Kartoffel-Gemüse-

Suppe an – später gibt es Kaffee und Kuchen.  

➢ Kinderprogramm: Nach dem Gottesdienst startet das Kinderprogramm – 

Heike Ulrich und ihr Team freuen sich auf spiel- und bastelfreudige Kinder.  

➢ Die Gruppe „Saxofun“ sorgt für eine musikalische Einlage. 

Wir hoffen auf gutes Wetter, sodass wir nach dem Gottesdienst draußen sitzen können. 

Selbstverständlich halten wir alle vorgeschriebenen Hygieneregeln ein. Momentan gilt 

für die Veranstaltung nach dem Gottesdienst die 3G-Regel. Sollten sich aktuelle Ände-

rungen ergeben, werden wir Sie informieren.  

Bitte melden Sie sich an 

Für unsere Planung bitten wir Sie herzlich um eine Anmeldung – sowohl für den Gottes-

dienst, als auch für das Mittagessen. Wie und wo Sie sich anmelden können, entnehmen 

Sie bitte der Rückseite des Gemeindebriefs. 

 

Spenden für den Erntedankaltar  

stellen Sie bitte am Samstag, 2. Oktober bis 14.00 Uhr im 

Foyer des Gemeindehauses ab – ganz herzlichen Dank! Die 

Erntedankgaben gehen wie jedes Jahr an die Schwäbische 

Tafel e.V. Neben Obst und Gemüse werden haltbare Lebens-

mittel wie Nudeln, Konserven, Schokolade, Kaffee oder 

auch Kosmetikartikel sehr dankbar entgegengenommen. 

 

 
Gottesdienst für die Kleinsten 
Sonntag, 17. Oktober 2021, 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

Am 17. Oktober laden wir beim Gottesdienst für die Jüngsten wieder zum Mitmachen, 

Singen, Beten und Lauschen ein. Die Mini-Kirche feiern wir mit den Kindern von  

ca. 0 – 6 Jahren und ihren Eltern, Geschwistern und Omas und Opas. Auch Michi, die 

Handpuppe ist immer eifrig dabei. Es geht dieses Mal um die Geschichte „Bartimäus – 

Ich sehe was, was du nicht siehst“, die wir für die Kinder spielerisch erlebbar machen.  

Wir freuen uns auf Euch!  
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Begegnungsstätte aktuell 
 

 

Rückblick Wangener Rallye 
Recht herzlich möchten wir uns für die Teilnahme an der Wangener Rallye bedanken. 

Das Mitmachen hat sich gelohnt und so freuen wir uns nun, die Gewinner unter den 

Teilnehmer*innen bekanntgeben zu dürfen: Familie Leistert, Ursula Cimander, Ioannis 

Arampatzis und Iriny Holub sowie Ute Gäßler gewannen einen Gutschein im Wert von 

10€ für die Marktecke, den Weltladen, das Eiscafé Saturno oder den Blumenstand von 

Karin Schmid. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Hallo, ich bin der neue Bufdi 
Mein Name ist Lukas Graeser, ich bin 18 Jahre jung und wohne in 

Stuttgart-Wangen. Ich hatte eine Ausbildung zum Koch begonnen 

und musste dann nach dem 2. Ausbildungsjahr feststellen, dass die-

ser Weg dauerhaft nichts für mich ist. Da ich mich schon immer sehr 

gerne sozial engagiere, möchte ich nun in diesem Jahr für mich her-

ausfinden, ob ich auch beruflich in diese Richtung gehen möchte. 

Mit der Ev. Kirchengemeinde bin ich schon lange verbunden, da ich 

hier im Kindergarten war und in der Begegnungsstätte bereits 2017 

ein Sozialpraktikum gemacht und anschließend ehrenamtlich ausge-

holfen habe. 

Mit diesem Bundesfreiwilligendienst möchte ich einen Neuanfang machen und meine 

sozialen Kompetenzen weiter ausbauen. Ich freue mich auf dieses Jahr, auf all die Besu-

cher*innen und ehrenamtlichen Helfer*innen. Begleiten Sie mich auf diesem Abenteuer 

– ich bin gespannt, wohin die Reise anschließend gehen wird.  

Lukas Graeser 

 

Verkauf von Töpferware 
Unsere Töpferinnen verkaufen ihre Töpfer-

produkte, die sie mit viel Liebe und Zeit in 

Handarbeit in der Töpferwerkstatt hergestellt 

haben. Durch den Verkauf soll ein neuer 

Brennofen mitfinanziert werden. Sollten Sie 

ein Geschenk brauchen oder sich selbst eine 

Freude bereiten wollen, dann schauen Sie 

doch gerne bei uns vorbei. Gerne wird auf 

Wunsch auch etwas für Sie angefertigt.  
 

Café unter der Kastanie 
Aufgrund der positiven Resonanz wird das Café unter der Kastanie einen Monat ver- 

längert und somit im Oktober am 2. und 4. Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr fortgeführt. 

Herzliche Einladung zu Belgischen Waffeln, Eis und vielem mehr.  
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12. Europäisches Filmfestival der Generationen  
Von 1. Oktober bis 30. November 2021 findet zum 

vierten Mal das Filmfestival der Generationen in 

Stuttgart statt. Auch in diesem Jahr stehen wieder 

Filme und Dokumentationen, die sich mit dem  

Alter, dem Älterwerden und dem Dialog der Generationen auseinandersetzen und zu 

wichtigen Fragen anregen, im Mittelpunkt. Eine Broschüre mit näheren Informationen 

zum Spielplan und zu den Veranstaltungen erhalten Sie in der Begegnungsstätte. Der 

Eintritt ist frei. 

 

 
Digitaler Corona-Impfpass im Scheckkartenformat 
Wer seinen gelben Impfpass aus Papier nicht immer bei sich tragen möchte und kein 

Smartphone hat bzw. dieses auch nicht immer bei sich trägt, kann nun ein Impfzertifikat 

im Scheckkartenformat erhalten, welches wasserresistent und reißfest ist und in jeden 

Geldbeutel passt.  
Für den Kartendruck erforderlich, ist der QR-Code des Impfzertifikats der zweiten  

COVID-19-Impfung und eine Kopie des Personalausweises sowie 9,90 €. Nach Fertig-

stellung wird die Karte dann zu Ihnen nach Hause geschickt.  

Wer Interesse an dem europaweit akzeptierten digitalen Impfnachweis im Kartenformat 

hat, darf sich gerne mit der Begegnungsstätte in Verbindung setzen – sie kümmert sich 

um die Abwicklung. 

Die Aktion der Begegnungsstätte in Kooperation mit der Kur-Apotheke in Bad Cannstatt 

läuft bis einschließlich 13. Oktober 2021.  
 
 
Kirchenmusik 
 

Mein Herz ist bereit 
Sonntag, 17. Oktober 2021, 17.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 

Psalmvertonungen für Kinderchor, Marimba, Schlagwerk, Kontrabass und Orgel 

Kompositionen von Michael Benedict Bender, Ingo Bredenbach, Gunther Martin Gött-

sche, Kay Johannsen, Johannes Matthias Michel, Manuela Nägele, Jens Wollenschläger 

Katarzyna Mycka (Marimbaphon), Jens Wollenschläger (Orgel), N.N. (Kontrabass) 

Tübinger Kinderkantorei, Kinder- und Jugendkantorei Oberer Neckar 

Leitung: KMD Manuela Nägele 

Der Eintritt ist frei.  

Bitte informieren Sie sich noch einmal tagesaktuell unter www.kantorat.de, ob die Ver-

anstaltung so wie geplant stattfinden kann. 

  

http://www.kantorat.de/


7 

Aus den Kindertagesstätten 
 

 
 

Silvina González, die neue Leitung  

vom Kinderhaus, stellt sich vor: 

 
 

Liebe Gemeinde, 

ich möchte mich Ihnen vorstellen: 

Mein Name ist Silvina González, ich bin 58 Jahre alt, 

habe zwei Söhne mit 27 und 21 Jahren, und werde 

bald stolze Oma.  

Von 1981 bis 1985 habe ich in meinem Heimatland 

Uruguay ein Studium zur staatlich anerkannten Über-

setzerin Spanisch / Französisch abgeschlossen und 

Privatunterricht in beiden Sprachen gegeben. Seit  

April 1986 lebe ich in Deutschland, genauer gesagt, 

immer „im Ländle“. 

Nach meiner Ankunft in Stuttgart habe ich 5 Semester Romanistik und Linguistik an der 

Uni Stuttgart studiert, habe jedoch bemerkt, dass mir die Arbeit mit Jugendlichen und 

Kindern gefehlt hat. Somit habe ich mich entschlossen, die Ausbildung zur staatlich an-

erkannten Erzieherin zu absolvieren und bin sehr glücklich darüber, diese Entscheidung 

getroffen zu haben! Es ist eine wunderbare Aufgabe, die Kinder in ihrer Entwicklung zu 

begleiten und unterstützen zu dürfen. Diese Aufgabe erfüllt mich immer noch und berei-

tet mir Freude. 

Von 2009 bis August 2021 habe ich eine Kindertagesstätte in Stuttgart-Mitte geleitet. 

Seit 1. September 2021 habe ich die Leitung des Christine-Hermann-Kinderhauses über-

nommen und freue mich über die neuen Herausforderungen. Ebenso freue ich mich auf 

die Zusammenarbeit mit dem Träger, KollegInnen, Eltern und Kinder. Ich bin sehr ge-

spannt! 

Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meiner Familie und auch in der Natur, sei es bei 

ausgiebigen Spaziergängen oder beim Wandern. Reisen inspiriert mich sehr. Kulinari-

sche Spezialitäten, gute Musik und tiefgründige Gespräche sind für mich immer wieder 

sehr gute Momente für Leib und Seele. 

Muchos saludos. 

Silvina González 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
 

01.10. Beginn der neuen Werkstattkurse; 15.00 Uhr (Minis) und 16.30 Uhr (Maxis) 

 Monster-Töpfer-Werkstatt 

03.10. Familiengottesdienst zum Erntedank mit anschließendem Kinderpro-

gramm; 10.00 Uhr im und ums Gemeindehaus 

09.10. FORUM der Ev. Jugend Stuttgart zum Thema „Was juckt mich morgen?“  

als Videokonferenz; 13.30 – 17.30 Uhr 

20.10. Jugendarbeitskreis (JAK); 19.00 Uhr 

23.10.  BRORK = Brunch & Work des Ehrenamtlichen-Teams;  

9.30 – 13.00 Uhr, Gemeindehaus 

29.10. HAPPY OFF (offener Treff): Spielcasino; 18.30–21.00 Uhr 

31.10. Church Night zum Thema „Kraftquellen“; um 18.00 Uhr  

rund um die Bernhardskirche 

Weitere Termine / Änderungen sind über unsere Homepage abrufbar. 

……………………………………………………………………………. 
NEUE WERKSTATTKURSE 
Am Freitag, 1. Oktober starten die neuen Kurse mit der Monster-

Töpfer-Werkstatt. Gruselige, witzige und vor allem schräge 

Monster, die von innen mit einem Teelicht beleuchtet werden,  

gestalten wir an insgesamt 5 Nachmittagen aus Ton. Anschließend 

glasieren wir die Kunstwerke schrill und bunt.  

Die Kosten betragen pro Kurs 10,- €. 

Anmeldeflyer sind bei der Jugendarbeit oder unter  

www.ejus-obere-neckarvororte-links.de erhältlich. 

MINIS: 4-7 Jahre; 15.00 – 16.15 Uhr  /  MAXIS: 7-12 Jahre; 16.30 – 17.45 Uhr 

 

(Re-)Start der Jungscharen an den Schulen  
Mit dem neuen Schuljahr beginnen auch wieder die JUNGSCHAR@SCHOOL-AGs am 

Wirtemberg-Gymnasium (für Klasse 5&6, dienstags 13.15 – 14.15 Uhr) und an der Wil-

helmsschule Wangen (für Klasse 3&4, mittwochs 14.00 – 15.00 Uhr). Bei Interesse bitte 

an die jeweilige Klassenlehrer*in oder an Jugendreferentin Heike Ulrich wenden. 

 

Church Night in Rohracker 
Kraftquellen – so lautet das Motto zur diesjährigen Church 

Night am Reformationstag, Sonntag, 31.10.2021 um 18 Uhr 

rund um die Bernhardskirche. An mehreren Stationen, auch im 

Freien, ist es möglich, sich praktisch und gedanklich damit ausei-

nanderzusetzen, was uns Kraft im Leben gibt. Lassen Sie sich 

von den kreativen Ideen eines besonderen Jugendgottesdienstes 

überraschen und gemeinsam Kraft schöpfen. Mitglieder des Mu-

sikvereins Rohracker werden den Gottesdienst musikalisch be-

gleiten. Ihr Church Night-Team 

http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/


9 

Kinderbibeltage    
 

Ein Engel für dich & mich!  
Engel laufen uns nicht einfach so über den Weg – 

offene Augen und Ohren sowie ein weites Herz 

sind hilfreich, um Engel als solche zu erkennen. 

Einen Engel für dich, der dich auf all deinen We-

gen behütet. Aber auch du kannst für andere zum 

Engel werden – wie, das erfährst du bei den Kin-

derbibeltagen in den Herbstferien vom 03. – 05. 

November. 

Sei gespannt, mit welchen Engeln und ihren (biblischen) Geschichten wir uns beschäf-

tigen! „Es müssen nicht Männer mit Flügeln sein“ – so lautet beispielsweise ein be-

kanntes Gedicht von Rudolf Otto Wiemer. An drei Tagen gestalten wir Engel in krea-

tiven Variationen, probieren Yoga für sportliche Engel, singen coole Lieder, beten,  

spielen und essen gemeinsam. Unbedingt halten wir uns dabei an die „3B-Regel“:        

BEGLEITET – BESCHÜTZT – BEFLÜGELT! 
 

Ein Wort an die Eltern: Mit unseren Kinderbibeltagen „Ein Engel für dich & mich!“ 

wollen wir mit den Kindern spielerisch für sie relevante Lebensthemen, wie das Bedürf-

nis nach Nähe und Geborgenheit, Halt in schwierigen Situationen, Optimismus und  

Lebensfreude ansprechen. Die vielfältige Entdeckung von Engeln in der Bibel, in Lyrik, 

Kunst und Popkultur sollen dabei sinnstiftende Antworten geben und eigene kreative 

Ideen wecken. Mit den Kinderbibeltagen möchten wir Ihren Kindern Impulse für ihre 

Sinn- und Werteorientierung geben. 
 

Pfarrer Joachim Wolfer und das Kinderbibeltage-Team freuen sich auf alle Kinder 

von 5 bis 12 Jahren! Selbstverständlich halten wir uns an die aktuell geltenden  

Coronaregeln.  

        Anmeldung bitte zurück an das Gemeindebüro, gerne auch telefonisch/E-Mail 

 Hiermit melde ich meine Tochter/meinen Sohn zu den Kinderbibeltagen 2021 an: 
 

Name: _________________________ Vorname: __________________________ 

 

Straße:  _________________________ Geburtstag: _________________________ 

 

Telefon: _________________________ Unterschrift: ________________________ 

 (auch mobil tagsüber)                 der/des Sorgeberechtigten 

Familiengottesdienst am Sonntag, 7. November 2021 um 10.00 Uhr im Gemeinde-

haus, nach Möglichkeit mit anschließendem Mittagessen oder einem Imbiss to go! 

Kinderbibeltage: Mittwoch, 03.11.2021   jeweils 9.15 – 13.30 Uhr im 

Donnerstag, 04.11.2021   Evangelischen Gemeindehaus 

Freitag, 05.11.2021   Ulmer Straße 347 A 

Teilnehmerbeitrag: 7,- € (dreimal Imbiss und Mittagessen sowie Materialkosten)  



10 

Zum Tode von Regine Mischke 
 

„Es war mir ein Vergnügen“, ich werde diesen Satz nie vergessen. Mit ihm hat Regine 

Mischke an ihrer offiziellen Verabschiedung aus ihrer Leitungsstelle unserer Wangener 

Begegnungsstätte im Januar 2019 losgelassen und bei stehendem Applaus hatten viele 

ihre feuchten Augen getrocknet. Jetzt müssen wir sie ganz loslassen. Wir haben uns im 

Trauergottesdienst am 17. September von Regine Mischke verabschiedet und tragen sie 

doch fest in unseren Herzen. Regine Mischke war ein wunderbarer Mensch.  

Als Leiterin der Begegnungsstätte war sie allen 

als ein offener, ehrlicher und herzlicher Mit-

mensch zugetan. Wenn ich in ihr Büro kam, 

dann hatte sie immer genügend Zeit und alles, 

was wir miteinander besprochen haben, war 

wohl abgewogen. Bei allem sanftmütigen Um-

gang mit ihren Mitmenschen wusste sie aber 

doch ganz genau, welche Ziele sie mit ihrer  

Begegnungsstätte erreichen wollte. Dankbar für 

das vor ihr Geleistete, übernahm sie 2005 die 

Leitung von Marlies Hollich und prägte fortan 

die Begegnungsstätte mit ihrer Persönlichkeit. Was viele nicht mehr wissen, Regine 

Mischke hatte hier in der Kirchengemeinde seit ihren Jugendjahren ehrenamtlich die 

Kinderkirche mit geleitet und war darüber hinaus auch im Landesausschuss der Kinder-

kirche. Die Kinderkirche ließ sie dann mit Übernahme der Begegnungsstätte los. Mehr 

und mehr ordnete sie, als an der FH in Esslingen ausgebildete Sozialpädagogin, die Be-

gegnungsstätte in den Kreis der bunten Angebote in Wangen ein und verstand sich von 

Anfang an als Teamplayer. Ihre Verwurzelung im Ort war ihr dabei hilfreich.  

Unvergesslich sind für mich die gemeinsame Vorbereitung und dann das Feiern von  

25 Jahren Begegnungsstätte. Mit Fantasie, Mut und langem Atem haben wir damals  

einen bunten Veranstaltungsstrauß unter breiter Mitwirkung der Wangener Vereine und 

Einrichtungen gebunden. Über eine Woche haben wir uns dann beschenken lassen und 

die große Teilnahme genossen. Regine Mischke blieb aber nicht beim Erfolg des Jubilä-

ums stehen. In manchen Abendstunden und Überstunden hat sie das Quartiersprojekt 

„Nachbarschaf(f)t leben“ konzipiert und in Kooperation mit dem Sozialministerium für 

ganz Wangen ins Rollen gebracht. Das Stichwort Quartiersentwicklung war auch über 

Regine Mischke in Wangen angekommen. Es waren dann ihre ehrenamtlichen Mitarbei-

terInnen, die das Projekt in ihrem Geiste durchgeführt haben. Regine Mischke war zu 

der Zeit schon schwer erkrankt und hatte ihr geistiges „Baby“ loslassen müssen. 

Dass ihre unheilbare Nerven-Krankheit so schnell fortschreitet, hat uns alle erschüttert. 

In unseren Herzen ist es schwer. Wir trauern mit dem Ehemann Michael und den Kin-

dern Amelie, Simon und Katrin, wir trauern mit der ganzen Familie. Regine Mischke 

hatte nie Angst vor dem Tode, sie war sich als gläubige Christin gewiss, wo sie hingehen 

wird. Ruhe in Frieden.  

Pfarrer Joachim Wolfer 
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Es war ziemlich am Anfang meiner Tätigkeit, als ich beim Vorbeigehen an der Begeg-

nungsstätte dachte, ach, geh ich doch einfach rein und schau ob Frau Mischke Zeit hat, 

für ein kurzes Kennenlernen, damit man mal geredet und sich gesehen hat, nicht nur 

voneinander gehört… Regine hatte Zeit und wir fanden sofort einen guten Draht zuei-

nander. Das ist 14 Jahre her. Und aus unseren Begegnungen, die zunächst dienstlichen 

Belangen gewidmet waren, wuchs sehr schnell eine wunderbare Freundschaft.  

Mich beeindruckte, mit wie viel Empathie Regine ihrem jeweiligen Gegenüber begeg-

nete. Wie sie Sprache nutzte und Haltung ausdrücken konnte, wie sie mit Neuem um-

ging, wie sie an Konflikte und Probleme heranging. Ruhe, Fröhlichkeit, Neugier, Men-

schenliebe und ganz viel Geduld sind die Merkmale, die ich bei Regine besonders wahr-

genommen habe; sie prägten ihre Arbeit in der Begegnungsstätte und bei unseren ge-

meinsamen Aktionen und ließen sie gelingen.   

Generationenübergreifend, kultursensibel, die Menschen im Blick – so konnte der gute 

Geist, den Regine in der Begegnungsstätte verbreitete, in unseren Stadtbezirk fließen. 

Sie hat die Kooperation der Wangener Einrichtungen, das Miteinander der Menschen auf 

eine ganz besondere Weise geprägt. Ihr Rat und ihre Ideen waren mir wertvolle Stützen. 

Der Spruch von Martin Buber: „Alles Leben ist Begegnung, der Mensch wird am DU 

zum ICH“ beschreibt es treffend. Die reichen Begegnungen mit Regine waren ein großes 

Geschenk für mich. Sie hinterlässt ein reiches Erbe, nicht nur bei mir. Es war so schön 

mit Regine und wir hätten gern noch viel miteinander gemacht.  

Liebe Regine, danke für Alles.  

Beate Dietrich 

 

 
„Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen, die krank sind, 

deren Hand nicht mehr festhalten will, deren Augen müde wurden, 

deren Stimme nur noch sagt: Es ist genug – das Leben war schön“  

Diese Worte kamen mir wieder in den Sinn, als ich erfuhr, dass Regine Mischke gestor-

ben ist. Als Vorsitzende vom Förder- und Freundeskreis durfte ich 14 Jahre mit ihr zu-

sammenarbeiten und es war eine gute und fruchtbare Zeit. Durch ihre ruhige, besonnene 

Art – gepaart mit vielerlei Ideen – hat sie die Wangener Begegnungsstätte zu dem Treff-

punkt in Wangen weiterentwickelt, der sie heute ist.  

Sie hat die „Offene Begegnungsstätte“ verwirklicht – beim Weihnachtsmarkt oder am 

Tag der offenen Tür oder beim Café unter der Kastanie. Und sie hatte immer ein offenes 

Ohr für die Probleme der Besucher oder auch der Mitarbeiter. Sie hat die Wangener  

Begegnungsstätte mit Liebe und Herz geführt und dafür sind wir ihr dankbar.  

Der Förder- und Freundeskreis verabschiedet sich von Regine und sagt danke für Alles, 

was sie für die Begegnungsstätte getan hat. 

Sylvia Zürn 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

Vikarin Lara Volz übernimmt die seelsorgerlichen Aufgaben  
in einer Mini-Parochie 
Ich freue mich, dass unsere Vikarin Lara Volz jetzt weitere Schritte in ihrem Ausbil-

dungsvikariat gehen kann. Die Landeskirche und der Kirchengemeinderat betraut sie mit 

der Übernahme der pfarramtlichen Amtshandlungen in einer eigenen „Miniparochie“. 

Dieser kleine Seelsorgebezirk umfasst die Straßen Jägerhalde (ohne das Willy Körner 

Pflegeheim), Im Degen, Bozelen, Rinkenberg; Nähterstraße und Ulmer Straße – beide  

ab Rinkenberg bis Ende (Richtung Stadtmitte). Vikarin Lara Volz wird dann dort seel-

sorgerlich tätig sein, Jubilare zum Geburtstag besuchen, Taufen, Trauungen und Bestat-

tungen mit den Gemeindemitgliedern vorbereiten und gemeinsam feiern. Außerdem  

werden sich Vikarin Lara Volz und Pfarrer Joachim Wolfer im Urlaub und im Bedarfs-

falle gegenseitig vertreten.  

Pfarrer Joachim Wolfer 

 
 

 

Übrigens …   
 

… „SPIELZEIT“ – Obertürkheimer Nachtschicht  
Freitag, 8. Oktober 2021, 19.00 Uhr, Andreaskirche Obertürkheim – oder online 

Robby Höschele, Referent des Ev. Jugendwerks für „Experimentelle Bildungsräume und 

Jugendpolitik“, wird mit KonfirmandInnen in diesem Gottesdienst tatsächlich ins Spiel 

kommen. Unter www.nachtschicht-online.de wird der Link zum digitalen mitfeiern An-

fang Oktober veröffentlicht. Dort bitte auch Uhrzeit prüfen (Änderung möglich).  

  

http://www.nachtschicht-online.de/
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Leserbrief zum Thema Gendersternchen 
 

Ein weiterer Leserbrief zum Thema Gendersternchen erreichte uns, wir wollen ihn Ihnen 

nicht vorenthalten. 
 

Auch ich teile die Meinung von Frau Wörz und beachte Artikel mit Gendersternchen 

nicht bzw. wechsle den Sender, wenn ich höre, dass es verwendet wird. Hier ein paar 

Gründe für meine Ablehnung: 
 

1. Betrachten Sie folgende 3 Sätze: 

a) Der Schüler macht seine Hausaufgaben. 

b) Die Schülerin macht ihre Hausaufgaben. 

c) Die Schüler machen ihre Hausaufgaben. 

In a) ist "Schüler" männlich, daher ist das Geschlechtswort "der" und das Fürwort 

"seine" männlich. 

In b) ist "Schülerin" weiblich, daher ist das Geschlechtswort "die" und das Fürwort 

"ihre" weiblich. 

In c) ist das Geschlechtswort und das Fürwort weiblich, also ist die Mehrzahl von  

"Schüler" weiblich. Es sind also, entgegen der gängigen Meinung, die Männer, die  

"mitgemeint" sind, denn die Mehrzahl aller Wörter ist immer weiblich.  
 

2. Wer war der erste Autofahrer? Ganz klar, Bertha Benz. Im Gegensatz zur Mehrzahl 

sind jetzt männliche Begriffe neutral, da hier auch Frauen "mitgemeint" sind. Es gibt 

nämlich männliche und weibliche Autofahrer, aber keine männliche Autofahrerin. Und 

weibliche Autofahrerinnen gibt es ebenso wie weiße Schimmel. Das versteht jeder 

Mensch und auch viele Frauen. Wie, Sie meinen, eine Frau sei auch ein Mensch? Echt 

jetzt? Obwohl es "der" Mensch heißt? Sehen Sie, war doch gar nicht so schwer. 
 

3. Wenn ich die Bauanleitung eines Regals studiere, bin ich zwar ein Studierender, aber 

kein Student. Ein Bäcker, der gerade fernsieht, ist zwar kein Backender, aber immer 

noch ein Bäcker. Vermeiden Sie diese gestelzten, ungenauen Umschreibungen. 
 

4. Es ist viel von Ministerpräsidenten und Ministerpräsidentinnen die Rede. Aber was ist 

mit den Ministerinnen? Haben die keinen Präsidenten? Was ist das weibliche Pendant 

zum Bürgermeisterkandidaten? Die Bürgermeisterkandidatin, die Bürgermeisterinkandi-

datin, die Bürgerinnenmeisterinkandidatin?  
 

Daher meine Bitte: Setzen Sie sich wo es geht dafür ein, dass für gleiche Arbeit gleiche 

Löhne bezahlt werden, egal ob für Mann oder Frau.  

Setzen Sie sich dafür ein, dass Frauen nicht nur Berufe erhalten, die sonst keiner will, 

sondern - aber bitte ohne entwürdigende Quote – auch höhere Positionen. Denn eine  

Gesellschaft, die auf die Hälfte der Intelligenz – und gnade ihr Gott, dass es nur die 

Hälfte ist – verzichtet, wird hoffnungslos den Anschluss verlieren. Das sieht man sehr 

schön an Ländern, die nicht über einen Erdölvorrat verfügen.  

Folgen Sie nicht denen, die unsere Gesellschaft spalten wollen, sei es in Deutsche und 

Ausländer, schwarz oder weiß, Berufstätige und HartzIVler oder in Männer und Frauen. 

"Denn gleich wie ein Leib ist und hat doch viele Glieder, alle Glieder aber des Leibes, 

wiewohl ihrer viele sind, doch ein Leib sind." 1. Kor. 12,12. 
 

Hans Schönberger  
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  Weltlädle 
 

 

Praktische Taschen und Tücher 

Wir haben einige ganz praktische Taschen und Tücher für Sie auf dem  

Fair-Trade-Markt entdeckt:  

➢ Einkaufsbeutel: Dieser Beutel wirkt in seiner freundlichen Farbe zierlich,  

hat aber ein großes Fassungsvermögen. Er kann an zwei Henkeln mit der Hand  

getragen werden. Wenn einem das Gewicht zu schwer wird, kann man diesen Ein-

kaufsbeutel, der über zwei stabile Tragestricke verfügt, aber auch schultern. Über 

eine Schulter, oder wie einen Rucksack, über beide. 

➢ Brotbeutel: Der weiße Brotbeutel aus 100 Prozent Biobaumwolle ist sowohl für 

den Einkauf als auch für die Aufbewahrung von Brot gedacht. 

Die folgenden Tücher kommen von der Fair-Trade-Firma MESH in Indien. Diese  

Organisation beschäftigt Menschen mit Behinderung mit dem Ziel, ihnen langfristig  

ein eigenständiges Leben zu ermöglichen. Alle diese Produkte enthalten keine Kunst-

stoffe sondern sind zu 100 Prozent aus Bio-Baumwolle hergestellt:  

➢ Spültücher: Handliche, saugfähige Tücher in unterschiedlichen Farben im Dreier-

pack. 

➢ Geschirrtücher: Saugfähige Tücher im Format 50 x 70 cm mit schönem Streifen-

muster im Zweierpack. 

➢ Gästehandtücher: Besonders saugfähig im Waffel-Pique-Design, 30 x50 cm,  

besonders leicht waschbar, in gedeckten Farben. 

 

 

 

Tipp: Diese praktischen und schön gestalteten  

Alltags-Gegenstände eignen sich auch als  

originelle, faire Mitbringsel. 

Nachhaltige Alternativen aus Fairem Handel. 

Ihr Weltlädle 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Vikariat Vikarin Lara Volz | Tel. 3277 0532 | Barbarossastr. 50  

70327 Stuttgart | Lara.Volz@elkw.de  
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 34205962 | Ulmer Str. 347  

70327 Stuttgart | manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Silvina González | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1  

70327 Stuttgart | kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic, Nachbarschaftshilfe:  

Christine Bareiss | Tel. 55 03 85 350 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 07.10.2021, 10.00-12.00 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 

Redaktionsschluss November-Michel: 04.10.21 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1: Birgit Groß, S.5: Begegnungsstätte, S.7: Silvina González, S.8,9: Ju-
gendarbeit, www.canva.com, S.14: www.weltpartner.de; weitere: Gemeindearchiv.   

http://www.wangen-evangelisch.de/
mailto:pfarramt@wangen-evangelisch.de
mailto:Lara.Volz@elkw.de
mailto:hausmeister@wangen-evangelisch.de
mailto:anuela.naegele@t-online.de
mailto:begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de
mailto:kindergarten@wangen-evangelisch.de
mailto:kinderhaus@wangen-evangelisch.de
mailto:gemeindegarten@wangen-evangelisch.de
mailto:michel@wangen-evangelisch.de
http://www.canva.com/
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Erntedankfest am Sonntag, 3. Oktober 2021 
im und ums Gemeindehaus 

 

➢ 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst im Gemeindehaus 

➢ anschließend Mittagessen, Kaffee/Kuchen 

➢ Kinderprogramm, sowie musikalische Unterhaltung 

(siehe auch Seite 4) 

Wir möchten gerne persönliche Begegnungen wieder möglich machen – und laden  

herzlich ein zum Familiengottesdienst mit anschließendem Mittagessen und Kinder- 

programm. Wir hoffen auf „gutes Wetter“, so dass wir im Freien feiern können. Selbst-

verständlich halten wir alle vorgeschriebenen Hygieneregeln ein. Momentan gilt für die 

Veranstaltung nach dem Gottesdienst die 3G-Regel. Sollten sich aktuelle Änderungen 

ergeben, werden wir Sie informieren.  
 

Für unsere Planung zählen wir auf Ihre Mithilfe – bitte melden Sie sich an: 

➢ per E-Mail: gemeindebuero@wangen-evangelisch.de  

➢ online über die Homepage 

https://www.wangen-evangelisch.de/aktuelles/jahresuebersicht-veranstaltungen/ 

➢ schriftlich, mit unterem Abschnitt 
 

Abschnitt bitte zurück ans Gemeindebüro (Ulmer Str. 347). Sie erhalten auf jeden Fall 

eine Rückmeldung. Geben Sie bitte nach Möglichkeit Telefon und E-Mail-Adresse an.  

-----------------------------------------------------------------------------------------------------  

Ich melde mich für das Erntedankfest am 3. Oktober an: 
 

 Familien-Gottesdienst Anzahl Personen: ____ 

 Mittagessen    Anzahl Personen: ____ 
 

Name:     __________________________________________________________  

 

Adresse:    __________________________________________________________  

 

Tel. / E-Mail: _______________________________________________________ 

 

EG 508 Wir pflügen, und wir streuen
Text: nach Matthias Claudius 1783 • Melodie: Hannover 1800

 







 

 
 

  

 

 



  

   
 

 



 


      



     


 



 

  
   

  

 





Kehrvers

          

 


       

 
 

1. Wir pflü -gen, und wir streu - en den Sa-men auf das Land, doch

Wach - stum und Ge - dei - hen steht in des Him - mels Hand: der

tut mit lei - sem We - hen sich mild und heim - lich auf und

träuft, wenn heim wir ge - hen, Wuchs und Ge - dei - hen drauf.

Al - le gu - te Ga - be kommt her von Gott dem Herrn, drum

dankt ihm, dankt, drum dankt ihm, dankt und hofft auf ihn!

mailto:gemeindebuero@wangen-evangelisch.de
https://www.wangen-evangelisch.de/aktuelles/jahresuebersicht-veranstaltungen/

